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Die kölschen Botzedresser sorgen für ein fulminantes Finale
Katholische Frauengemeinschaft aus dem Dekanat Kornelimünster hatte zur Damensitzung eingeladen. „Who is who“ des Öcher und Kölner Fastelovvends.

NINA KRÜSMANN

Aachen. 450 pratschjecke Wiver
tummelten sich im Ellerhof. Das
Dekanat Kornelimünster der Ka-
tholischen Frauengemeinschaft
Deutschlands (KFD) hatte zur 36.
Damensitzung eingeladen. „Bei
unseren Damensitzungen ist Stim-
mung einfach programmiert.
Frauen verstehen es einfach zu fei-
ern“, findet Programmgestalterin

Marlies Dreuw. Zum siebten Mal
organisierte sie gemeinsam mit
Präsidentin Margot Elbracht, Ma-
rita Peters und Ursel Lausberg die
Sitzung, die traditionell eine Wo-
che vor Fettdonnerstag in Brand
stattfindet. „Unsere Nachfor-
schungen haben ergeben, dass wir
die erste Damensitzung überhaupt
in der Region veranstalten“, be-
tont Dreuw. Das Programm ist je-
des Jahr eine Überraschung. In

freudiger Spannung sitzen die Da-
men an ihren Tischen. Eines fällt
sofort auf: Nicht nur der KFD-El-
ferrat glänzt in goldenen Kostü-
men, auch die Damen im Saal ha-
ben sich in Sachen Verkleidung
einiges einfallen lassen. Egal, ob
als fantasievolle Fee, geheimnis-
volle Zauberin oder charmantes
Clownmädchen – Kostüme sind
hier angesagt. „Wenn die KFD ihre
Sitzung hält, dann feiern alle mit“,

singen die KFD-Damen zur Begrü-
ßung. Da ist Elbrachts Frage „Hal-
lo Mädels, seid Ihr gut drauf?“ na-
türlich rein rhetorisch zu verste-
hen. „Da können sich die Männer
eine Scheibe von abschneiden“,
freut sich Dreuw.

Die Tollität heizte ein

Sehr zur Freude der jecken Mäd-
chen und Frauen, die erfreulich

altersgemischt waren, eröffnete
der Brander Bürgerprinz Detlef I.
mit seinem Gefolge den bunten
Programmreigen. Gemeinsam mit
dem Kinderdreigestirn und der Ju-
biläumsgesellschaft 1. Große
Brander KG heizte die Tollität die
Stimmung an und bereitete so die
Bühne für einen langen Karnevals-
abend. Die Gäste, die die närrische
KFD eingeladen hatte, waren ein
„Who is who“ des Öcher und Köl-

ner Fastelovvends. Neben den
„Jonge vajjen Beverau“, Josef,
Jupp und Jüppchen und den 4
Amigos stachen vor allem „De
Höppemötzger“ aus Köln hervor.
Mit atemberaubenden Hebe- und
Wurffiguren begeisterte die Tanz-
gruppe das Publikum.

Für ein fulminantes Finale sorg-
te die kölsche Musikgruppe „De
Botzedresser“, die mächtig Dampf
machte.

Die „jecke Justitia“ am Donnerstag zum dritten Mal vergeben
Von Aachen aus machte die jecke
Justitia jetzt ihrenWeg in dieWelt.
Nach dem fulminanten Start des
Ordens, den der Profi Harry Ebert in
einer 30er Auflage herstellt, im Jahr
2007 versucht nun das benachbarte
Landgericht Mönchengladbach eine
Kopie der jecken Auszeichnung. Der
Orden erwuchs auf Initiative von

Richter Holger Brantin und dem
damaligen Vizepräsidenten Bernd
Scheiff aus dem eher trockenen und
oftmals humorfreien Boden des
Landgerichts und war der erste die-
ser Art in der Republik.

Für Scheiff, der den Orden nach
Mönchengladbach hinausschmug-
gelte, ist jetzt Gerichtssprecher

Richter Georg Winkel mit von der
Partie. Beide laden herzlich ein zum
traditionellen Juristen Festäng an
Altweiberfastnacht. Ab 11.11 ist
dann wieder die komplette „Justitia
Janz Jeck“, so das Motto im Justiz-
zentrum. Erwartet werden die Koe
Jonge und natürlich der Prinz mit
Hofstaat. wos/ Foto: Ralf Roeger

Der Ellerhof ist nach wie vor
das Wohnzimmer der Narren
Jubiläums-Galasitzung der Ersten Großen Brander KG ein voller Erfolg
Aachen. Am 28. November 1954
von einigen Mitgliedern der Kar-
nevalsvereinigung MGV Harmo-
nie-Theaterfreunde im heutigen
Ellerhof gegründet, ist das Lokal
der Familie Kouhl noch heute das
„Wohnzimmer“ der Ersten Gro-
ßen Brander KG. Klar, dass hier am
Samstagabend auch die große Ju-
biläums-Galasitzung zum 5 x
11-jährigen Geburtstag der Gesell-
schaft stattfand. Neben Bundesge-
sundheitsministerin und Ehren-
mitglied Ulla Schmidt hatte sich
viel weitere Prominenz einge-
funden. Bis heute stellte der Ver-
ein 14 Mariechen, vier Bürgerprin-
zen und 53 Kinderprinzenpaare.
Seit 1994 gibt es auch eine eigene
Damensitzung, und die vereinsei-
gene Band „Branded“ sorgt für
beste Unterhaltung. Stolz ist der
Verein, dass drei seiner Gründer,
nämlich Helmut Heeren, Jack
Moll und Barthel Geilen, noch ak-
tiv dabei sind. Den Jubiläums-
abend hat Programmgestalter
Wolfgang Müller mit Höhepunk-
ten gespickt: Egal, ob Büttenred-
ner Jürgen B. Hausmann, Entertai-
ner Mr. Tom oder Josef, Jupp und
Jüppchen – sie alle sorgten dafür,

dass die närrische Betriebstempe-
ratur zu keiner Stunde sank. Die
bestens aufgelegte Gastgesell-
schaft Oecher Penn riss die Jecken
mit ihrem „Fliegerlied“ von den
Stühlen. Insgesamt ein Spitzen-
programm getreu dem Vereins-
motto „Allen wohl und niemand
wehe“. Nicht zuletzt die vereinsei-
genen 70 Uniformierten boten in
Begleitung des Trommler- und
Pfeiferkorps Breinig einen tollen

Auftritt vor der Western-Saloon-
Kulisse. Nachwuchssorgen kennt
die Brander KG nicht, und so stellt
sie in dieser Session das 53. Kin-
derprinzenpaar samt Till. Mit ei-
nem umjubelten Auftritt begeis-
terten auch die „kleinen“ Tollitä-
ten ihr Publikum. Wehmut kam
auf, als Anja Bücken, seit elf Jah-
ren tatkräftige erste Vorsitzende,
offiziell aus ihrem Amt verab-
schiedet wurde. (krüs)

Amüsierten sich prächtig auf der Jubiläumsgala der Ersten Großen Bran-
der KG: Gesundheitsministerin Ulla Schmidt und SPD-OB-Kandidat Karl
Schultheis (2. und 3. von links). Foto: Ralf Roeger

Eine Grußbotschaft von CNN aus Washington
Das Aachener Klenkes-TV, kurz AKTV, feiert eine gelungene Premiere im Ostviertel. Die Sitzung der Tropi Garde begeistert mit vielen Highlights.
VON HELGA RAUE

Aachen. Nicht nur die Kleinen se-
hen die „Sendung mit der Maus“
gerne, auch als „Großer“ erfährt
man viel Informatives. Hört sich
komisch an, ist aber so. Zum Bei-
spiel lernt man die Tropis kennen,
erfährt etwas über ihren Tropen-
hut, die Hosenträger und den obli-
gatorischen Quispel, den sie in ih-
ren Händen schwingen. „Das Ost-
viertel ist ein sozialer Brennpunkt.
Hier haben viele keine Arbeit, hier
will keiner wohnen – aber einmal
im Jahr da kommen die Leute von
überall hierher und stehen vor der
Tür Schlange. Hört sich komisch
an, ist aber so. Denn dann ist Tro-
pi-Sitzung“, klärte die TV-Modera-
torin die Zuschauer auf. Denn das
Aachener Klenkes-TV, kurz AKTV,
feierte seine Premiere mit einer
bunten Sendung und stellte natür-
lich zahlreiche Eigengewächse aus
dem Aachener Ostviertel vor.

Vor der „Flimmerkess“

„Ne schönne Ovvend es jeweß,
met Tropis ejjen Flimmerkess“ –
sicher sind kurzweilige Abende
immer, wenn die Tropi Garde zu
ihren Sitzungen im Josefsheim
einlädt. Da machte die Auflage
anno 2009 keine Ausnahme – im
Gegenteil. Okay, das neue Fern-
sehstudio entsprach nicht gerade
den modernsten Ansprüchen,
doch die Premieren-Sendung, die
von dem verstaubten Dachboden
im Aachener Ostviertel erstmals in
die weite Welt ausgestrahlt wurde,
hatte es in sich.

Und so war es kein Wunder,
dass neben der Einführung von
Oberbürgermeister Dr. Jürgen Lin-

den, der sich köstlich selbst auf die
Schippe nahm, sogar Grußbot-
schaften aus Washington, Eynat-
ten und Paris die Kaiserstadt er-
reichten.

In einer Eurovisions-Schaltung
meldete sich Buddy von CNN und
verkündete: „Es ist Zeit für Change
– AKTV statt ARD und ZDF. Yes,
we can.“ Vom freien Radio Ostbel-
gien wurde Jean-Claude Leyende-
cker zugeschaltet – aus der Fritten-
bude seiner Mutter in Eynatten,
denn „wir sind finanziell am
Arsch“. Und in Erinnerungen
schwelgte Francois Trottoir bei sei-
nen Grüßen aus Paris, hatte er
doch sogar mal in Aix la Chapelle
gelebt. Der „dreifache Korrespon-
dent“ Bernd Büttgens war ein
Highlight.

Das Premieren-Programm des
AKTV ließ keine Wünsche offen:
Da tanzten die älteren Mädchen –
„Ella uralt“ sogar einiges jenseits
der 80! – als Werbung, der „Bauer“
fand seine Frau, „Abba¨“ sangen
auf Öcher Platt. Und man erfuhr
endlich einmal, warum es heißt,
dass Mann sich auf der Toilette
erleichtert. In der pantomimisch
anmutenden Szene war dies an
den Gesichtern der drei Protago-
nisten deutlich abzulesen – ein-
fach köstlich.

Die Tropi-Urgewächse „Josef,
Jupp und Jüppchen“ diskutierten
besorgt über die derzeitige „Knei-
pen-Krise“, und die fantastischen
„Vier Amigos“ wurden erst nach
der dritten Zugabe von der Bühne
gelassen. Ausnahmsweise ließen
sie einen jungen Band-Anwärter
vorsingen: „Tenor“ Paul Porz aus
der Viktoriastraße – ein dreifaches
Oche Alaaf auf den tollen René
Brandt für seine „Nessun dorma“-

Version auf Öcher Platt.
Und so konnten die gut aufge-

legten Moderatoren (Generälin

Sarah Siemons und Frank Jansen),
Nachrichtensprecherin Uschi Ply-
mackers (Ina Gröbner) und Wet-

terfee Cindy (Susanne Lauffs) ein
zufriedenes Premieren-Fazit zie-
hen – auch wenn OB Linden bei

der letzten Liveschaltung ins Rat-
haus schon laut schnarchend auf
seinem Schreibtisch lag . . .

Großes Finale mit der Tropi Garde: Angeführt von TV-Moderatorin Sarah Siemons (Zweite von links), Nachrichtensprecherin Ina Gröbner (links),
Sportmoderator Frank Jansen undWetterfee Susanne Lauffs (von rechts) wurde dieAKTV-Premiere gefeiert. Foto:Andreas Schmitter


